
» 9569• *

Inhalt
Bibliothek
y . Schwarz

V erbreitung  und  G efäh rd u n g  d e r A uw älder K ä rn ten s  ........................................................ 3
Von Gregory Egger und Helga Wieser

N euanlage von K leingew ässern  -
Ein P ro jek tsch w erp u n k t im N a tu rsch u tzp ro g ram m  (N .A .B.L) 1997/98  ........................  29
Von Werner Petutschnig

Die K ä rn tn e r  S ch u tzw asserw irtsch aft im J a h r  d e r L ebenden  Flüsse -
E rh a lten , R ev italisieren , In fo rm ieren  .......................................................................................... 36
Von Franz Pichler

L andschaftspflege im S pannungsfe ld  zw ischen N a tu rsch u tz , J ag d  und 
L an d w irtsch aft -  Das P ilo tp ro jek t M altsch ach e r See (F eldk irchen , K ä r n te n ) ............  45
Von Michael Jungmeier

V erbreitung  d e r F isch arten  von gem einschaftlichem  In te resse
gem äß d er F F H -R ich tlin ie  in K ä rn te n  .......................................................................................  56
Von Wolfgang Honsig-Erlenburg

Ö ffentlichkeits- und  B ild u n g sarb eit im  N a tu rsch u tz  ............................................................ 75
Von Carmen Hebein

N arzissenw iesen -  die „W eiße P ra c h t“ d e r K a raw an k en  .................................................... 87
Von Gerhild Wulz

Die B ew ertung  d e r B estands- und  G e fäh rd u n g ss itu a tio n  d e r S tu rzb ach -G em sw u rz
(Doronicum cataractarum) ...............................................................................................................  94
Von Bernhard Sackl

Z u r K le in tierw elt am  K apellerte ich  bei S p i t t a l ........................................................................ 102
Von Alois Kofler und Klaus Krainer

K u rzm itte ilungen
Die Fischaufstiegshilfe an der Kellerberger Drauschleife, von Thomas Friedl und Sonja Kruse . . . .  111
Artenschutzprojekt Wechselkröte Kärnten -  Maßnahmen-Bericht 97/98,
vom Institut für Wildtierforschung und Naturschutz ...................................................................... 113
Die Flußkrebsarten in den Gewässern Kärntens und ihre Gefährdung, von Jürgen Petutschnig . . .  115

N atu rsch u tz  In te rn a tio n a l
„Siddharta“ - Entdeckungsreise in der Flußlandschaft ........................................................................ 120
Die Zukunft der Kulturlandschaft in der Schweiz .................................................................................. 120
Agenda 2000 ...............................................................................................................................................  121
Bund verscherbelt das „Tafelsilber“ .........................................................................................................  121
Natur-Verkauf.............................................................................................................................................  121
Natura 2000 .................................................................................................................................................  122

Informationsmaterial und Bücher

Kärntner Naturschutzberichte, Band 3, 1998 1



\

J



[Ji Ao'i i   ̂ Jof

Zur Kleintierwelt 
am Kapeilerteich bei Spittal
von Alois K o fle r  und Klaus K r a in e r

Vorwort
Der nach dem ehemaligen Grund
besitzer benannte Ziegelteich ,.Ka- 
peller“ in der Ortschaft Freßnitz bei 
St. Peter im Holz, Gemeinde Len- 
dorf, kann auf eine sehr bewegte 
Geschichte zurückblicken. An
stelle des heutigen Teiches befand 
sich zu Beginn dieses Jahrhunderts 
ein kleiner Hügel, auf welchem ein 
bäuerliches Anwesen stand. Dieser 
Hügel wurde bis auf einen kleinen 
Rest, welcher bis dato am Westrand 
des Teiches als Sand-Steilwand 
verblieben ist, abgetragen und das 
Gelände in eine Lehm-Abbaugrube 
umgewandelt. Nach Beendigung 
des Lehmabbaues füllte sich die 
Grube mit Wasser und entwickelte 
sich in den folgenden Jahren zu ei
nem wertvollen Klcinbiolop für 
Amphibien, Wasservögel und eine 
Vielzahl von Insekten (Abb. 1). Die 
regionale Bedeutung des „Kapel
lerteiches“ führte auch dazu, daß 
im Jahre 1987 der „Ziegelteich Ka- 
peller mit seiner unmittelbaren 
Umgebung“ von der Bezirkshaupt
mannschaft Spittal an der Drau 
gemäß § 28 des Kärntner Natur
schutzgesetzes, LGB1. Nr. 
54/1986, als Naturdenkmal ausge
wiesen wurde. Dieser Bescheid 
wurde jedoch kurze Zeit später von 
der Landesregierung wegen dro
hender Schadensersatzforderungen 
wieder aufgehoben. In den darauf
folgenden Jahren führten regel
mäßige Anschüttungen im Randbe
reich zu einer ständigen Beein
trächtigung des Teiches. Die Tier
welt ließ sich dadurch nicht sehr

beeindrucken und unzählige Frö
sche und Kröten, Vogelarten und 
sonstige Kleintiere (Libellen, Heu
schrecken, Wasserläufer, Zweiflüg
ler etc.) besiedelten diesen Lebens
raum. Seit 1987 wird während der 
Laichzeit der Amphibien an der 
nahe am Teich vorbeiführenden 
Bundesstraße von der Straßenmei
sterei Spittal ein Froschzaun aufge
stellt, der von Freiwilligen regel
mäßig betreut wird. Im Zuge der 
Errichtung des Radweges Spittal - 
Lendorf konnte im Jahr 1994 mit 
dem Besitzer einer Teilfläche des 
Kapellerteiches eine Einigung über 
den Ankauf erzielt werden und mit 
finanzieller Unterstützung des Lan
des Kärnten, Abt. 20 Landespla
nung, konnten von der Arge 
NATURSCHUTZ im darauffol
genden Jahr 1995, dem 2. Europäi
schen Nalurschutzjahr, ca. 7300 nv 
angekauft werden. Damit gelang 
es, zumindest einen Teil des Tei
ches für die Zukunft sicherzustel
len. Dennoch muß auch weiterhin 
um die Erhaltung der restlichen 
Flächen gebangt werden. Der Ka- 
pellerteich sowie das Umland wei
sen wegen des langjährigen 
Lehmabbaues die Widmung Bau
land-Leichtindustrie auf und sind 
somit ein für die Gemeinde Len
dorf wertvolles Gewerbegebiet. 
Mittlerweile gibt es bereits die er
sten Ansiedelungen von Gewerbe
betrieben. Darüberhinaus gibt es 
auch seitens der neuen Besitzer Be
strebungen, ihre Grundstücke in 
Bauland-Wohngebiet umzu wid
men, um am Rand des Kapellertei
ches eine Wohnsiedlung zu errich

ten. Wenngleich die Wasserfläche 
durch einen entsprechenden Was
serrechtsbescheid gesichert ist, 
droht dem Biotop bei einer engen 
Verbauung des Umlandes doch 
eine starke Entwertung.
Mit dem vorliegendem Artikel soll 
mit Nachdruck auf die einzigartige 
Bedeutung des Kapellerteiches für 
die ansonsten gewässcrarme Re
gion im Lurnfeld hingewiesen wer
den, in der Hoffnung, daß dieses 
ökologisch wertvolle Kleinbiotop 
u n bee i n t räc h t i g t e rh alten we rden 
kann.

Dank
In die Artenliste sind auch Auf
zeichnungen und Belege von Wal
ter Eckier (Hühnersberg bei Len
dorf) aufgenommen worden. Für 
das Überlassen der Daten sei ihm 
an dieser Stelle herzlich gedankt. 
Für die Determination von kriti
schen Arten sei allen Spezialisten 
noch einmal sehr herzlich für die 
wertvolle Mithilfe gedankt:
P. Mildner, Klagenfurt (Gastro- 
poda: Schnecken),
K. T iialer, Innsbruck (Araneae: 
Webspinnen),
G. Lehmann, Kufstein (Odonata: 
Libellen),
E. Heiss, Innsbruck (Hcteroptera: 
Wanzen),
K. Schmölzer, Wiener-Neudorf 
(Acari: Milben an Aaskäfer),
Mart. Schwarz, Salzburg (Ichneu
mon idae: Schlupfwespen),
M. Made, Wien (Gasteruptionidae: 
Schmalbauch wespen).
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Zur Kleintierwelt am Kapellerteich bei Spittal

Abb. 1: Der westliche Teil des Kapellerteiches, Blickrichtung Norden. (Foto: K. Krainrk)

J. Schmidt, Lin/. (Chrysididae: 
Goldwespen),
B. Phthrson, Kopenhagen (Myr- 
mosidae: Trugameisen),
J. Gushnlhitnhr, Linz (Vespidae: 
Faltenwespen; Sphecidae: Grab
wespen)
F. GusRM.iaTNRR, Linz (Andrena: 
Sandbienen),
P.A.W. Ehmi-r, Puchenau bei Linz 
(Halictidae: Schmalbienen), 
Maxim. Schwarz, Ansfelden (Col- 
letidae: Urbienen),
S. Toth, Zirc, Ungarn (Syrphidae: 
Schwebfliegen).

Arealbeschreibung
Der Ziegelteich Kapeller befindet 
sich am Ostrand der Ortschaft 
Freßnitz bei St. Peter im Holz, Ge
meinde Lendorf bei Spittal an der 
Drau, auf ca. 550 m Seehöhe. Von 
der Drautal-Bundesstraße gelangt

man auf einem breiten Fahrweg zu 
einem kleinflächigen Areal, das re
gelmäßig als Holzlagerplatz ge
nutzt wird. Der aus naturschutz
fachlicher Sicht wertvolle Bereich 
hat ein Ausmaß von ca. 2 ha. Dazu 
gehören die offene Wasserfläche 
mit einer schmalen Verlandungs
zone (ca. 1 ha) (Abb. 1), Steilufer
böschungen und Grünflächen, 
Gehölzbestand und Lehm-Sand- 
Steilwand (Abb. 2).
Die Lehm-Sand-Steil wand bildet 
zugleich einen Sichtschutz zur 
Bundesstraße und zum angrenzen
den Anwesen vulgo Watzinger. Bis 
auf einen kleinen Bereich, einer 
senkrechten Steilwand, ist die Bö
schung und der Grat dieser Wand 
von einem dichten Gehölzbestand 
bewachsen. Auf dem Grat kommen 
Gewöhnliche Esche (Fraxiims ex- 
celsior), Stiel-Eiche (Quercus ro- 
bur), Pappel (Populus sp.), Winter-

Linde (TiHa cordata) und Nuß
baum (Juglans regia) vor. Die Bö
schung ist mittlerweile von einem 
dichten Gebüsch aus Weiden, Erlen 
und vor allem Robinie (Robinia 
pseudacacia) sowie Ruderalpflan- 
zen, wie z. B. Gewöhnlicher Beifuß 
(Artemisia vulgaris) und Kratz
beere (Kubus caesius) verwachsen.

Der Teich selbst ist allseitig von ei
ner steilen Böschung umgeben, die 
zwischen 2 und 7 m hoch ist. Die 
Böschung weist im östlichen und 
südlichen Bereich einen dichten 
Baumbestand auf. Dieser setzt sich 
aus Gewöhnlicher Esche (Fraxinus 
excelsior), Zitter-Pappel (Populus 
trenuila), Berg-Ahorn (Acer pseu- 
doplatanus), Birke (Betula pen
dula), Kirsche (Prunus avium), 
Grau-Erle (Ainus incana), Hasel 
(Corylus avellana), Spitz-Ahorn 
(Acer platanoides), Nußbaum 
(Juglans regia), Fichte (Picea
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Zur Kleintierwelt am Kapcllerteich bei Spittal

Abb. 2: Die Lehm-Sand-Steilwand ist ein wertvoller Lebensraum für eine Vielzahl von Insekten, was die zahlreichen klei
nen Bruthöhlen beweisen. (Foto: K. Krainer)

abies) und diversen Weiden (Salix 
spcc.) zusammen. Im Unterwuchs 
und im Übergang zum östlich und 
südlich angrenzenden Grünland ist 
ein unterschiedlich breiter Ru- 
deralsaum mit Kanadischer Gold
rute (Solidago canadensis), Japani
schem Staudenknöterich (Fallopia 
japónica), Gewöhnlichem Bei fuß 
(Artemisia vulgaris), Kratzdistel 
(Cirsium vulgare), Waldrebe (Cle
matis vitalba) und Brennessel (Ur
tica dioica) ausgebildet.

Die übrigen Böschungen weisen 
einen lückigen Bestand mit Sal
weide (Salix caprea), Reif-Weide 
(Salix dap/moides), SiIber-Weide 
(Salix alba), Purpur-Weide (Salix 
purpurea), Grau-Erle (A!ñus in
cana), Zitter-Pappel (Populas tré
mula) und vereinzelt Rot-Föhre 
(Pinus sylvestris) auf. Im Norden 
hat sich entlang der Uferböschung

bis auf einen als Holzlagerplatz ge
nutzten Bereich ein dichter Wei- 
den-Erlenbestand entwickelt.
Am Teich ist nur am nordöstlichen, 
nördlichen und westlichen Ufer eine 
schmale Verlandungszone vorhan
den (Abb. 1), die sich ausschließlich 
aus Schilf (Phragmites australis) 
und Breil blättrigem Rohrkolben 
(Typha latifolia) zusammensetzt. 
Eine typische Schwimmblattvegeta
tion ist nicht ausgebildet. Klein
flächig kommt der Wasserschlauch 
(Utricularia sp.) vor.
Das Umland wird mit Ausnahme 
des im Süden bereits errichteten 
Gewerbebetriebes als Acker- und 
Grünland genutzt.

Methodik
In den Jahren 1990 bis 1993 wur
den am genannten Ziegeleiteich

und seiner näheren Umgebung 
mehrfach Aufsammlungen diver
ser Tiergruppen durchgeführt.

Weil die Untersuchungen nicht sy
stematisch und auch nicht quantita
tiv erfolgten, sind die Ergebnisse 
wohl bei allen Gruppen noch zu ver
bessern und zu ergänzen, sodaß der
zeit nur eine erste Übersicht vorge
legt werden kann. Auch die Arten
zahl bei den Ordnungen und Fami
lien erscheint recht unterschiedlich 
vollkommen, da sich die Sammel- 
methodik auf Handfänge, Streif
sack, Wasser- und Schmetterlings
netz beschränkte. Besonderes Au
genmerk wurde auf die Erfassung 
der Wasserfauna gelegt, was wegen 
des Steilufers und der Abrutschge
fahr mit gewissen Schwierigkeiten 
verbunden war. Daneben wurden 
regelmäßig an ausgewählten Son
nentagen (vormittags) am Steilhang
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der alluvialen Lehm-Sand-Steil- 
wancl im westlichen Bereich Flu
ginsekten der HautlUigler-Ordnung 
gesammelt. Dort scheinen auch fau- 
nistisch besonders interessante Ar
ten aut'.
Die Stückzahlen bei den einzelnen 
Arten werden nur selten angege
ben, in den meisten Fallen handelt 
es sich um Einzelstücke als Arten
beleg in der Sammlung des Verfas
sers. Auch die Artbestimmung (De
termination) erfolgte meist durch 
den Autor, in allen anderen Fallen 
werden die Spezialisten bei den sy
stematischen Kategorien eigens mit 
der Abkürzung ,.det.“ angeführt. 
Soweit vorhanden, wurden auch 
die deutschen Artnamen in die Li
ste aufgenommen.

Artenliste
Gastropoda: Schnecken
Planorbidae: Tcllerschnecken 

Bathyomphalns contortus (L.): 
Riemen-Tellerschnecke 

Lymnaeidae: Schianimschnecken 
Radix auricularia (L.): Ohr
schlammschnecke 

Cochlicopidae: Glattschnecken 
Cochlicopa lubrica (O. F.
Müll.): Gemeine Glattschnecke 

Valloniidae: Grasschnecken 
VaUonia pulchella excentrica 
(Sterky): Glatte Grasschnecke 

Clausiliidae: Schließmund
schnecken
Cochlodina land na ta (Mont.): 
Glatte Schließmundschnecke 
Macrogastra pUcatida superßua 
(A. Schmidt): Gefältelte 
Schließmundschnecke 

Succineidae: Bernsteinschnecken 
Suednella oblonga (Drap.): 
Kleine Bernsteinschnecke 

Discidae: Knopfschnecken 
Discus rotundutus (O. F.
Müll..): Gedeckte Knopf
schnecke

Mygromiidae: Laubschnecken 
Unicicola umbrosus (C.
Peeiee.): Schatten-Laubschnecke 
Monacha cartusiana (O. F. 
Müll.): Kartäuserschnecke 
Euo/nphalia strigeHa (Drap.): 
Große Laubschnecke 

Die Bestimmung erfolgte z. T. 
durch P. Mildnlr, Klagenfurt.

Arachnida: Aranea - 
Webspinnen
Pholcidae: Zitterspinnen 

Pholcus opilionoides (Schrank) 
Tetragnathidae: Dickkieferspinnen 

Tetragnatha montana (Simon) 
Araneidae: Radnetzspinnen 

Argiope bntennichi (Scop.): Ze
braspinne
Gibbaranea gibbosa (Walck.) 
Singa nitidida (C. L. Koch) 

Clubionidae: Sackspinnen 
Clubiona subsultus (Tiiorell) 

Salticidae: Springspinnen 
Bianor aurocinc tus (Om..) 
Euophrysfrontalis (Walck.) 
(Nomenklatur gem.THAL.LR i. I. 
18. 3. 1998)
Marpissa muscosa (Ci.lrk) 
Mynnarachne formicaria ( Dl 
Gllr)
Salticus sccnicus (Clllrck)
Sy na ged cs Venator (Lucas)

Die Bestimmung der Tiere erfolgte 
durch K. Thaler, Innsbruck.
Für einzelne Arten, wie Gibbara
nea gibbosa (1 Belegexemplar ei
nes Weibchens befindet sich in der 
Sammlung von K. Thaler) und die 
Springspinnen Bianor anrocinctus, 
Euophrys frontalis, Mynnarachne 
muscosa und Mynnarachne formi
caria gibt es laut mündlicher Mit
teilung von K. Thaler bisher in 
Kärnten nur wenige Nachweise, 
was den Standort als bemerkens
werten Lebensraum für Spinnen 
auszeichnet.
Die Zebraspinne Argiope bruenni- 
chi eilt als interessanter Einwande

rer (Eoolr 1995). Die Belege der 
Salticidae befinden sich ebenfalls 
in der Sammlung Thaler.

Odonata: Libellen
Lestidae: Teichjungfern 

bestes sponsa (Hansem.): Ge
meine Binse n j u n g 1 e r 
Lestes viridis (Linden): Große 
Binsenj ungfer
Sympecma fusca (Linden): Ge
meine Winterlibelle 

Coenagrionidae: Schlanklibellen 
Erythronuna viridulum 
(Charp.): Kl. Granatauge 
Coenagrion puella (L.): Huf- 
eisen-Azurj ungfer 
Coenagrion pulchelluni 
(Linden): Fledermaus-Azur
jungfer
Enallag/na cyathigerurn 
(Charp.): Becher-Azurjungfer 
Ischnura elegans (Linden): 
Große Pechlibelle 
Isi'lumra pumilio (Charp.): 
Kleine Pechlibelle 

Aeshnidae: Edellibellen 
Anax imperator (Leach): Große 
Königslibelle 
Anax parthenope (Selys):
Kleine Königslibelle 
Aeshna spp.

Corduliidae: Falkenlibellen 
Cordulia aenea (L.): Gemeine 
Smaragdlibelle 
Somatochlora metadica 
(Linden): Glänzende Smaragd
libelle

Lihellulidac: Segel 1 ¡bellen 
Libellula depressa (L.): Platt
bauch
Libellula cpiadrimaculata (L.): 
Vierileck
Orthetrmn cancellatum (L.): 
Großer Blaupfeil 
Sympetntm danae (Sulzer):
Schvvarze Heidelibelle 
Synipetrum Jonscolotnbei 
(Selys): Frühe Heidelibe’le 
Synipetrum vulgatmn (L.): Ge
meine Heidelibelle
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Die Belegexemplare wurden z. T. 
durch Lehmann, Kufstein, be
stimmt. Bemerkenswert ist. daß die 
Gemeine Wmtcrlibelle (Sympecma 
fusca) als Imago überwintert.
Von den Fdcllibellen (Acschnidae) 
sind mehrere Arten beobachtet, 
aber nicht gefangen worden. Von 
der Kleinen Königslibelle (Ana.x 
parthcnopc) liegt nur eine fragliche 
Beobachtung vor.

Orthoptera:
Heuschrecken
Tetrigidae: Dornschrcckcn 

Tetrix bipunctata (L.) 
Phaneroptcra: Sichclschrcckcn 

Phaneropfera falcata (Poda) 
Lcptophycs albovitrata 
(Kollar)

Gryllotaipidae: Maulwurfsgrille 
Gryllotalpa grydotalpa (L.): 
Werre

Die Arten der Gattung Tetrigidae 
(Dornschreckcn) überwintern als 
Imagines. Von der Maulwurfsgrille 
gibt es nur Beobachtungen, jedoch 
keine Belegexemplare.

Heteroptera: Wanzen
Pleidae: Zwergrückenschwimmer 

Plea alomaría Pali.. (= /cachi 
Kirk nach Slrvadli 1995) 

Notonectidac: Rückcnschwinimer 
Nolonecía glauca (L.) 

Naucoridac: Schwimmwanzen 
llyocoris cimicoides (L.)

Nepidae: Skorpionsw;mzen 
Nepa rubra (L.)

Ranatridac: St ab wanzen 
Ranatra linearis (L.)

Gerridae: Wasserläufer 
Gerris argenfafus (Soiihmm.) 

Nabidae: Sichelwanzen 
Hi maceras myrtnecoides 
(Costa)
Nabis rugosas (L.)

Tingidac: Netzwanzen 
Acalypta carinóla (Pan/..) 
Acalypta margínala (Wollt)

Lygaeidae: Bodenwanzen 
Scolopostethus thomsoni 
(Reut.)
Stygnocoris sabulosas Schill.
(= pedestris Fall.)
Pterotmetus staphyliniformis 
(Schill.)

Coreidae: Lederwanzen, Rand
wanzen
Coriomcris denticulalus (Sooil) 

Pentatomidae: Baum wanzen 
Rubiconia intermedia (Wollt-) 

Cydnidac: Erdwanzen 
Legno(us picipes (Fall.)

Die Bestimmung dieser Tiergruppe 
erfolgte z. T. durch Heiss. Inns
bruck.

Pianipennia 
(Neuroptera): Echte 
Netzflügler
Myrmeleonidae: Ameisenjungfern 

Euroleon nostras (Fourcr.): 
Mitt. A. Egger

Coleóptera: Käfer
Carabidae: Laufkäfer 

Carabas granúlalas interstifialis  
(Duft.)
Carabas cancellatus ziegleri 
(Kraatz)
Notiophilus palustris (Dult.) 
Dyschiri us aeneus (De.l)
Bern bid ion lampros (Hbst.) 
Bembidion properans (Steph.) 
Bembidion andreae bualei 
(Duval)
Bembidion quadrimaculalum (1.) 
Bembidion articulatum (Pan/.) 
Asaphidion austriacum (Scnw.) 
Asaphidion jlavipes (L.)
Ophonus puncticeps (Stiti i.) 
Harpalus rufipes (Geer) 
Ilarpahis rnbripes (Dula-.) 
Bradycellus collaris (Payk.) 
Acupalpusßavicollis (Sturm) 
Perostichus vernal is (Pan/.)
Ca la t/i us fuscipes (Goeze) 
Demetrias impe rial is (Germ.) 
Dromius nótalas (Steph.)
Sy ntomus truncated us (L.)

Haliplidae: Wassertreter 
Haliplus obliquus (F.)
Haliplus ruficoUis (Geer)
Hal ¡plus immaculatus (Gerii) 

Dytiscidae: Schwimmkäfer 
Hyphydrus ovatus (L.)
(Inignotas pusillus (F.) 
Coelambus impressopunctatus 
(Schall.)
Hydroporus palustris (L.) 
Graptodyles píelas (F.)
Noterus clavieornis (Müll..) 
Laccophilus minutas (L.)
Ilybius fuliginosas (L.)
Cy bist er laterimarginalis 
(Geer): leg. Egger, coll. m. 

Hvdraenidae: Langtaster-Wasscr- 
k tiler
Hydrochus e longa tus (Schall.) 
Helophorus brevipalpis (Bedel) 

Hydrophilidae: Wasserkäfer 
Laccobius minutas (L.) 
Helochares lívidas (Forst.) 
Enochrus testaceus (F.) 

Silphidae: Aaskäfer 
Necrophorus vespillo (L.) 
Phosphuga atrata (L.)

Scaphidiidae: Kahnkäfer 
Scaphidium quadrimaculatum
(Ol.)

Staphylinidae: KurzlKigelktifer 
Aste nus filiform is (Latr.) 
Latlirobium fulvipenne (Grav.) 
Gyrohypnus scoticus (Joy) 
Xantholinus clairei (Coíll.) 
Ontholestes haroldi (Eith.) 
Sepedophilus littoreum (L.) 
Sepedopliilus testaceum (F.) 
Sepedophilus marshami (Steril) 
Tachyporus chrysomelinus (L.) 
Each inns corticinus (Grav.) 
MyUaena intermedia (Er.)
Drasilla canaliculata (F.) 

Cantharidac: Weichkäfer 
Cantharis fulvicollis (F.) 
Cantharis pallida (Goeze) 
Malthodes marginatas (Latr.) 

Malachiidae: Zipfelkäfer 
Charapasflavipes (Payk.) 
Malachias bipustulatus (L.) 
Ebaeus pedicular is (F.)
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Cleridae: Buntkäfer 
Korynetes coeruleus (Geer) 

Elateridae: Schnellkäfer 
Ampedus balteatus (L.)
Agriotes ustulatus (Schall.) 
Agriotes obscuras (1.)
Betarmon bisbimaculatus (F.) 
Selatosomus aeneus (L.)
Athous haemorrhoidalis (F.) 
Zorochrits meridionalis (Last.) 

Die Reihung der Artenliste erfolgt 
nach Lucht (1987). Einzelne Arten 
der Gattung Bembidion leben an 
sandigen Ufern. Der Wassertreter 
Haliplus immaculatus gilt als sel
ten, ebenso der Langtaster-Wasser
käfer Hydrochus elongatus und der 
Schwimmkäfer Cybister lateri- 
margifialis, von dem ein Männchen 
gefangen wurde (leg. Egger, coli. 
Kofler).
Vom Aaskäfer Necrophoprus ves- 
pillo wurden acht Exemplare ge
fangen, dereine phoretische Bezie
hung (Transportmittel) mit der 
Milbe Uroobovella nova (Oudms.) 
unterhält (det. Schmölzer).

Coleóptera: Käfer, 
Fortsetzung
Throscidae: Hüpfkäfer 

Th roscas derme st oldes (L.) 
Buprestidae: Prachtkäfer 

Anthaxia quadripunctata (L.) 
Chrysobothris affinis (F.) 

Scirtidae (Helodidae): Sumpfkäfer 
Cyphon palustris (Thoms.) 
Scirtes hemisphaericus (L.) 

Bvrrhidae: Pillenkäfer 
Pelochares versicolor (Waltl) 
Limnichus sericeus (Duft.) 
Byrrhus pilula (L.)
Syncalypta spinosa (Rossi) 

Crvptophagidae: Schimmelkäfer 
Telmatophilus caricis (Ol.) 
Telmatophilus typhae (Fall.) 
Telmatophilus schönherri 
(Gyll.)

Colvdiidae: Rindenkäfer 
Ditoma ere nata (F)

Endomychidae: Stäublingskäfer 
Mycetina cruciata (Schall.) 

Coccinellidae: Marienkäfer. Ku
gelkäfer
Subcoccinella vigintiquatuor- 
puncata (L.)
Coccidula scutellata (Hbst.) 
Coccidula rufa (Hbst.) 
Psyllobora vigintiduopunctata 
(LO

Ptinidae: Diebskäfer 
Ptinus für  (1.)

Oedemeridae: Scheinbockkäfer 
Chrysanthia viridissima (L.) 
Oedemera podagrariae (L.) 
Oedemera femorata (Scop.) 
Oedemera virescens (L.) 

Lagrridae: Wollkäfer 
Lagria hirta (L.)

AHeculidae: Pflanzenkäfer 
Isomira semijlava (Küst.) 
Cteniopus flavus (Scop.) 

Tenebrionidae: Schwarzkäfer 
Scaphidema metallicum (F.) 
Uloma culinaris (L.)
Uloma rufa (Pill. Mitt.) 

Scarabaeidae: Blatthornkäfer 
Oxyomus silvestris (Scop.) 
Oxythyrea funesta (Poda) 

Chrysomelidae: Blattkäfer 
Donada bicolor (Zach.) 
Donada vulgaris (Zschach.) 
Donada simplex (F)
Donada cinerea (Hbst.)
Clytra quadripunctata (L.) 
Chrysolina herbácea (D uft.) 
Phaedon armoraciae (L.) 
Galerucella lineóla (F.) 
Lochmaea capreae (L.) 
Phyllotreta tetrastigma (Com.) 
Altica olerácea (L.)
Asiorestia ferruginea (Scop.) 
Cassida rubiginosa (Müll.) 

Bruchidae: Samenkäfer 
Bruchidius marginalis (F.) 

Cerambycidae: Bockkäfer 
Strangalia attenuata (L.) 

Curculionidae: Rüsselkäfer 
Apion apricans (Hbst.) 
Otiorhynchus raucus (F.) 
Otiorhynchus ovatus (L.)

Phyllobius viridicollis (F.)
Sitona hispidulus (F.)
Sitona cylindricollis (Fahrs.) 
Larinus obtusus (Gyll.)
Tychius junceus (Reich.) 
Curculio mtcum (L.) 
Ceutorhynchus contractus 
(Marsh.)
Miarus graminis (Gyll.)
Ciomis tuberculosus (Scop.)

Die Vertreter der Gattung Telmato
philus (Schimmelkäfer) und Dona- 
cia (Blattkäfer) leben an Pflanzen 
der Uferregion. Die Larven von 
Clytra quadripunctata (Blattkäfer) 
leben in Ameisennestern.

Hymenoptera:
Hautflügler
Ichneumonidae: Schlupfwespen 

Gelis agilis (F.)
Gel is bi col or (ViLL.)
Pristomerus armatus (Lucas) 
Tymenophorus rufiventris 
(Grav.)

Gasteruptionidae: Schmalbauch
wespen
Gastruption assectator (L.) 

Chrvsididae: Goldwespen . Lin
senmaier (1997)
Omalus aeneus (F.)
Hedychrum nobile (Scop.) 
Hedychridium roseum (Rossi) 
Chrysis cyanea (L.) (Abb. 3) 
Chrysis ignita (L.)
Chrysis leachii (Shuk.) 

Myrmosidae: Trugameisen 
Myrmosa atra Panz. (= melano- 
cephala F.)

Formicidae : Ameisen. Seifert 
(1996)
Unterfamilie : Myrmicinae,
Knotenameise
Manica rubida (Latr.)
Myrmica rubra (L.) (= laevin- 
odis N yl.)
Leptothorax acervorum (F.) 
Leptothorax iinifasciatus 
(Latr.)
Leptothorax nylanderi (Forst.)
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Tetramorium caespitum (L.) 
Unterfamilie: Dolichoderinae, 
Drüsenameisen
Dolichoderus quadripunctatus
( L . )

Unterfamilie: Formicinae, 
Schuppenameisen 
Camponotus ligniperda (Latr.) 
Camponotus vagus (Scop.) 
Lasius alienus (Forst.)
Lasiiis niger (L.)
Lasius fuliginosus (Latr.)
Formicafusca (L.)
Formica cunicularia (Latr.)
Formica pratensis (Retz.) 

Vespidae: Soziale Faltenwespen 
Paravespula g.germanica (F.) 
Polistes biglumis bimaculatus 
(Geoffr.)
Polistes bi sc hofft (Weyr.) 
Polistes dominulus (Christ.)
(= gal Heus auct.)

Pompilidae: Wegwespen . det. 
Wolf. Plettenberg -  
s. Kofler & Wolf (1995) 
Auplopus carbonarius (Scop.) 
Agenioides cinctellus (Spin.) 
Agenioides sericeus (Linden) 

Sphecidae: Grabwespen. Doll- 
fuss (1991)
Ammophila sabulosa (L.)
(Abb. 4)
Psenulus pallipes (Panz.) 
Diodontus luperus (Shuck.) 
Diodontus tristis (Linden) 

Sphecidae: Grabwespen. Doll- 
fuss (1991)
Passaloecus brevilabris (Wolf) 
Astata boops (Schrank) 
Miscophus bicolor (Jurine) 
Trypoxylon clavicerum 
(Lep. & Serv.)
Trypoxylon figulus (L.)
Oxybelus trispinosus (F.)

Abb. 3: Die Kuckuckswespe Chrysis cyanea. (Foto: B. Gutleb)

Oxybelus uniglumis (L.) 
Lindenius pygmaeus armatus 
(Linden)
Crossocerus pusillus 
(Lep. & Br.)
Crossocerus wesmaeli (Linden) 
Crossocerus quadrimaculatus 
(F.)
Ectemnius continuas (F.) 
Ectemnius dives (Lep. & Br.) 
Ectemnius ruficornis (Zett.) 
Nysson trimaculatus (Rossi) 
Gory tes quinquecinctus (F.) 
Philanthus triangulum (F.) 
Cerceris arenaria (L.)
Cerceris jybyensis (L.)

Apidae (Apoidea) : Bienen. 
Schwarz et al. (1996)
Colletinae (Colletidae): 

JLJrbienen
t 7Colletes daviesanus (Smith) 
i Hylaeus annularis (Kirby), 
wSeidenbiene 

Hylaeus confusus (Nyl.) 
Hylaeus diffu&us'iEversm.)M m  
Hylaeus leptocephalus (Mor.) 
Hylaeus punctatus (Br.)

Andreninae (Andrenidae) : Erd
bienen £==■--------
Andrena dorsata (Kirby),)Sand- 

jrienen
Panurgus calcaratus (Scop.), 
Trugbienen

Halictinae (Halictidae): Schmal
bienen. Furchenbienen 
Halictus maculatus (Smith) 
Halictus subauratus (Rossi) 
Halictus tumulorum (L.) 
Lasioglossum calceatum (Scop.) 
Lasioglossum minutissimum 
(Kirby)
Lasioglossum morio (F.) 
Lasioglossum nitidiusculum 
(Kirby)
Lasioglossum nitidulum (F.)
Lasto gloss um pauxi 11 um 
(Schenck)
Lasioglossum politum 
(Schenck)
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Abb. 4: Die Grabwespe Ammophila sabulosa. (Foto: B. Gutleb)

Lasioglossum sexstrigatum 
(Schenck)
Lasioglossum villosulum 
(Kirby)
Sphecodes miniatus (Hag.): 
Blutbienen
Sphecodes monilicornis (Kirby) 
Sphecodes pellucidus (Smith) 
Sphecodes puncticeps (Thoms.)

In der Lehm-Sand wand wurden 
1990 insgesamt fünf Weibchen und 
elf Männchen von Gastruption ass- 
ectator (Schmalbauchwespe) ge
fangen.

Alle Arten der Gattung Chrysis 
(Kuckuckswespen) (Abb. 3) 
schmarotzen bei verschiedenen

Hymenopteren. Die nachgewiese
nen Arten wurden an der Lehm- 
Sandwand gefangen.

Die Grabwespe Miscophus bicolor 
gehört zu den seltenen Arten. Von 
ihr wurden im Untersuchungsgbeit 
jedoch 20 Exemplare gefangen, da
von ca. 1/3 Weibchen, was auf eine 
gute Population schließen läßt.

Zu den häufigsten Arten gehört die 
Grabwespe Philanthus thangulum, 
von der 50 Exemplare nachgewie
sen wurden.

Eine besondere Rarität ist die Fur
chenbiene Lasioglossum minutissi- 
mum, von ihr gelang der Erstnach
weis für Kärnten.

DIptera: Zweiflügler
Syrphidae : Schwebfliegen 

Chrysotoxum bicinctum (L.), 
Zweiband-Wespenschwebfliege 
Evista!is (Eoseristalis) arbu- 
storum (L.), Kleine Bienen- 
schwebfliege
Melanostoma mellinum (L.), 
Gemeine Grasschwebfliege 
Myathvopa florea (L.), Gemeine 
Doldensch webfliege 
Platycheirus clypeatus (lylG.), 
Gemeine Breitfußschwebfliege 
Sphaevophoria scripta (L.), Ge
meine Stiftschwebfliege 
Syritta pipiens (L.), Gemeine 
Mistschwebfliege 
Syrphus ribesii (L.), Gemeine 
Gartenschwebfliege

/im  ̂ C ^
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